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Bestätigungsvermerk des unabhängigen
Abschlussprüfers

An die Kuratorium Deutsche Altershilfe - KDA - gemeinnützige GmbH, Berlin

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Kuratorium Deutsche Altershilfe - KDA - ge-
meinnützige GmbH, Berlin, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025
und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025
bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
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Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzli-
che Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h.
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-
mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, an-
zugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzie-
ren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-
hen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu
erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-
für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-
langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt
wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentli-
che falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,
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irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter
den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil
zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem
gesetzlichen Vertreter dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetz-
lichen Vertreter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insge-
samt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die
wir während unserer Prüfung feststellen.

Leipzig, den 14. September 2026

Grant Thornton AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bernhard Kuhlmann Jens Gerlach
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Kuratorium Deutsche Altershilfe - KDA - gemeinnützige GmbH,
Berlin

Bilanz zum 31. Dezember 2025

A K T I V A 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

Sachanlagen
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.429,00 4.807,00

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 4.205.774,46 3.408.117,22

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 343.197,99 366.076,54
2. sonstige Vermögensgegenstände 32.838,34 41.016,58

376.036,33 407.093,12

III. Wertpapiere
sonstige Wertpapiere 111.320,73 111.320,73

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 518.748,45 669.426,16
5.211.879,97 4.595.957,23

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.050,00 0,00

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 714.569,92 649.913,56

5.932.928,89 5.250.677,79



Kuratorium Deutsche Altershilfe - KDA - gemeinnützige GmbH,
Berlin

Bilanz zum 31. Dezember 2025

P A S S I V A 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR
A. Eigenkapital

I. gezeichnetes Kapital 76.700,00 76.700,00
II. Bilanzverlust -791.269,92 -726.613,56
III. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 714.569,92 649.913,56

0,00 0,00

B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 9.980,00 10.880,00
2. sonstige Rückstellungen 253.900,00 256.300,00

263.880,00 267.180,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.249,32 0,00
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 4.019.179,12 3.433.932,00
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 221.140,73 235.516,50
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.088.557,30 1.113.750,28
5. sonstige Verbindlichkeiten 332.922,42 200.299,01

5.669.048,89 4.983.497,79

5.932.928,89 5.250.677,79
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Kuratorium Deutsche Altershilfe - KDA - gemeinnützige GmbH,
Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2025

01.01. - 31.12.2024

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 2.555.420,76 2.682.830,14

2. Erhöhung des Bestands an unfertigen
Erzeugnissen/ Leistungen 797.657,24 808.501,32

3. sonstige betriebliche Erträge 6.753,32 43.300,50

4. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 933.780,71 1.021.931,45

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.639.731,42 1.713.856,75
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 387.474,96 429.678,34
- davon für Altersversorgung:

EUR 18.147,54 (i.Vj.: EUR 15.741,31)
2.027.206,38 2.143.535,09

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 8.138,03 17.279,92

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 401.641,65 366.757,73

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 232,06 692,66

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 39.762,90 34.201,88
- davon an verbundene Unternehmen:
  EUR 39.741,41  (i.Vj.: EUR 34.111,64)

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 14.190,07 5.845,24

11. Ergebnis nach Steuern -64.656,36 -54.226,69

12. Jahresfehlbetrag -64.656,36 -54.226,69

13. Verlustvortrag -726.613,56 -672.386,87

14. Bilanzverlust -791.269,92 -726.613,56

01.01. - 31.12.2025
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Kuratorium Deutsche Altershilfe - KDA - gemeinnützige GmbH
Berlin

Anhang für das Geschäftsjahr 2025

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss und zu Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

1. Allgemeines

Die Kuratorium Deutsche Altershilfe - KDA - gemeinnützige GmbH („Gesellschaft“) hat ihren Sitz in Berlin
und ist im Handelsregister beim Amtsgericht Charlottenburg unter HR 187252 B eingetragen.

Der Jahresabschluss der Kuratorium Deutsche Altershilfe - KDA - gemeinnützige GmbH, Berlin, wurde
nach den allgemeinen Grundsätzen ordnungsmäßiger Rechnungslegung (§§ 238 - 261 HGB) und unter
Beachtung der für Kapitalgesellschaften geltenden ergänzenden Bestimmungen (§§ 264 ff. HGB)
aufgestellt. Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 2025 die Größenmerkmale einer kleinen
Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 1 - 3 HGB auf.

Die größenabhängigen Aufstellungserleichterungen und Schutzklauseln wurden in entsprechender
Anwendung der Vorschriften des HGB teilweise in Anspruch genommen.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt entsprechend der
Gliederungsvorschrift des § 266 HGB. Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt auf der
Basis des § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren.

Zur Verbesserung der Übersichtlichkeit sind die bei den Posten der Bilanz und der Gewinn- und
Verlustrechnung anzubringenden Vermerke ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in Bilanz bzw.
Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen sind, hauptsächlich im Anhang aufgeführt.

2. Liquiditäts- und Finanzierungsrisiken / Entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen

Der Jahresabschluss wurde unter der Zugrundelegung des Grundsatzes der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit aufgestellt.

Unter Berücksichtigung der Planung für die Jahre 2026 und 2027 sind zur Sicherung der Finanzierung die
Umsetzung von Maßnahmen zur Ergebnisverbesserung und Liquiditätssicherung erforderlich. Mit
Beschluss des Aufsichtsrates vom 24. November 2023 wurde der Vorstand des KDA e.V. beauftragt,
einen Darlehensvertrag zwischen dem KDA e.V. und der KDA gGmbH mit einer Vertragslaufzeit bis
31. Dezember 2026 und einem Darlehensrahmen in Höhe von bis zu EUR 2 Mio. abzuschließen. Dieser
wurde mit Datum vom 29.11.2023 geschlossen. Die Rückzahlungskonditionen sollen bis zum Ende der
Laufzeit des Darlehensvertrages verhandelt werden. Mit Umlaufbeschluss von Juli 2026 wurde die
Vertragslaufzeit des Darlehensvertrages bis zum 31. Dezember 2029 verlängert.
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3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten,
Sonderposten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die
Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit Erträgen verrechnet
worden, soweit dies nach den Vorschriften des § 246 HGB nicht ausdrücklich gefordert wird. Die
Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des
vorangegangenen Geschäftsjahres überein. Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln
bewertet. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen.

Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum
Abschlussstichtag entstanden sind, berücksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen
Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne sind,
soweit dies gesetzlich nicht ausdrücklich gefordert wird, nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum
Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig
vom Zeitpunkt der Zahlung berücksichtigt worden.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht geändert.
Nachstehend werden nur zu den wesentlichen Posten Ausführungen gemacht.

Anlagevermögen

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgt mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten, sofern
sie der Abnutzung unterliegen unter Berücksichtigung planmäßig linearer Abschreibungen auf der Basis
der voraussichtlichen Nutzungsdauern. Als Nutzungsdauer für die immateriellen Vermögensgegenstände
werden regelmäßig drei bis neun Jahre zugrunde gelegt. Die Nutzungsdauer bei den Sachanlagen
beträgt zwischen drei und zehn Jahren. Die Vorschriften über den steuerlichen Sammelposten nach § 6
Abs. 2a EStG wurden beachtet. Von der Möglichkeit, geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Abs. 2
EStG im Jahr des Zugangs voll abzuschreiben, wurde im Geschäftsjahr uneingeschränkt Gebrauch
gemacht.

Umlaufvermögen

Die Vorräte beinhalten noch nicht abgeschlossene Projekte und werden nach den Grundsätzen der
langfristigen Auftragsfertigung bilanziert.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert nach Berücksichtigung
von Pauschalwertberichtigungen und Einzelwertberichtigungen angesetzt.

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens sind mit den Anschaffungskosten bewertet. Sofern der Kurswert
zum Stichtag unter den Anschaffungskosten liegt, wurde eine Abschreibung auf diesen niedrigeren
Kurswert vorgenommen.

Die liquiden Mittel werden zu Nominalwerten ausgewiesen.

Die Rechnungsabgrenzungsposten erscheinen mit den vorausgezahlten Beträgen, die Aufwendungen
nach dem Bilanzstichtag darstellen.
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Eigenkapital

Die Bilanz wurde unter Anwendung der Vorschrift des § 268 Abs. 1 HGB mit dem entsprechenden
Ausweis eines Bilanzverlustes aufgestellt. Gemäß § 268 Abs. 2 HGB wird in der Bilanz ein nicht durch
Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag ausgewiesen.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist, um alle erkennbaren Risiken zu erfassen. Für
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden gemäß § 253 Abs. 2 HGB
Abzinsungen zum durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre
vorgenommen.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Bilanzierung von Zuwendungen im Rahmen von Projekten der Gesellschaft erfolgt entsprechend der
IDW Stellungnahme HFA 1/1984. Soweit die Voraussetzungen und Zweckbestimmungen erfüllt sind,
erfolgt eine ertragswirksame Vereinnahmung. Für Zuwendungen, die zur Deckung von Aufwendungen
bestimmt sind, knüpft der Erfolgsausweis der Gesellschaft daher an die Erfüllung derjenigen
Voraussetzungen an, unter denen die Zuwendungen gewährt wurden, sowie an die Verrechnung der
damit verbundenen Aufwendungen. Die Einnahmen aus den Zuwendungen werden somit
ertragswirksam, wenn die sachlich zuzuordnenden Aufwendungen entstanden sind. Dabei kommt es auf
den Zeitpunkt der Zahlung der Mittel nicht an. Soweit die Gesellschaft die sachlichen Voraussetzungen
für die Gewährung der Zuwendung erfüllt hat und diese spätestens zum Zeitpunkt der Aufstellung des
Jahresabschlusses ohne Auszahlungsvorbehalt bewilligt ist, erfolgt für noch nicht gezahlte Zuwendungen
die Aktivierung des Anspruchs. Falls bereits eine Einzahlung der Zuwendung erfolgt ist, aber die
Voraussetzungen für die Ertragsrealisation noch nicht erfüllt sind, wird in entsprechender Höhe eine
Verbindlichkeit passiviert.

Mittel, die die Gesellschaft für Projektaufträge erhält, stellen eine Gegenleistung für eine von der
Gesellschaft erbrachte Leistung an den Auftraggeber dar. Die zum Bilanzstichtag noch nicht
abgeschlossenen Projektaufträge werden zum Stichtag unter den unfertigen Leistungen ausgewiesen.
Die bereits erhaltenen Zahlungen für diese Auftragsprojekte werden als erhaltene Anzahlungen
abgegrenzt.
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II. Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2025

Aktiva

Anlagevermögen

Sachanlagen

Die Entwicklung des Anlagevermögens und der Abschreibungen ist aus dem als Anlage zum Anhang
dargestellten Anlagenspiegel zu ersehen.

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres
fällig.

Passiva

Eigenkapital

Der Bilanzverlust setzt sich aus dem Jahresfehlbetrag (T€ -64,7) und dem Verlustvortrag (T€ -726,6)
zusammen.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2025 31.12.2024
T€ T€

– Personal 69 75
– Abschluss- und Prüfungskosten 15 11
– Projektrisiken 167 167
– übrige 3 3

254 256
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Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich wie folgt:
Restlaufzeiten

kleiner
 1 Jahr

zwischen 1
und 5 Jahre

größer
5 Jahre

Gesamt

EUR EUR EUR EUR
Verbindlichkeiten gegenüber
 Kreditinstituten 7.249,32 0,00 0,00 7.249,32

(0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

erhaltene Anzahlungen für Projekte 4.019.179,12 0,00 0,00 4.019.179,12
(3.433.932,00) (0,00) (0,00) (3.433.932,00)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
 und Leistungen 221.140,73 0,00 0,00 221.140,73

(235.516,50) (0,00) (0,00) (235.516,50)

Verbindlichkeiten gegenüber
 verbundenen Unternehmen 0,00 1.088.557,30 0,00 1.088.557,30

(0,00) (1.113.750,28) (0,00) (1.113.750,28)

sonstige Verbindlichkeiten 332.922,42 0,00 0,00 332.922,42
(200.299,01) (0,00) (0,00) (200.299,01)
4.580.491,59 1.088.557,30 0,00 5.669.048,89

(3.869.747,51) (1.113.750,28) (0,00) (4.983.497,79)

Für die Verbindlichkeiten bestehen keine Sicherheiten, ausgenommen die üblichen Eigentumsvorbehalte
für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Steuerverbindlichkeiten von T€ 19 (Vorjahr: T€ 23) enthalten.

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten bestehen nicht.

III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 2025

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse beinhalten in Höhe von T€ 11 (Vorjahr: T€ 307) Erlöse gegenüber dem Gesellschafter.
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IV. Weitere Angaben

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt ca. 37,5 Arbeitnehmer.

Mitglieder des Aufsichtsrates waren in 2025:

- Frau Dr. Lale Akgün, Köln, (Aufsichtsratsvorsitzende bis 27.11.2025)
- Frau Dr. Rosa-Adelinde Fehrenbach, Saarbrücken (stellv. Aufsichtsratsvorsitzende ab 27.11.2025)
- Herr Dr. Alfons Maurer, Mössingen
- Herr Tobias Nowoczyn, Hamburg
- Herr André Vater, Bremen (Aufsichtsratsvorsitzender ab 27.11.2025)
- Herr Dr. Marcus Waselewski, Haldensleben, (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender bis 27.11.2025)
- Herr Johannes-Emmerich Weber, Wiesbaden

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten keine Bezüge.

Geschäftsführung

Die Geschäftsführung erfolgt durch Frau Dr. Alexia Zurkuhlen.

Berlin, den 14. September 2026

Dr. Alexia Zurkuhlen



Anlage zum Anhang

Kuratorium Deutsche Altershilfe - KDA - gemeinnützige GmbH, Berlin

Entwicklung des Anlagevermögens 2025

Anschaffungs- /Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Stand
01.01.2025 2025 2025 31.12.2025 01.01.2025 2025 2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sachanlagen
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 113.171,83 8.760,03 20.766,64 101.165,22 108.364,83 8.138,03 20.766,64 95.736,22 5.429,00 4.807,00

113.171,83 8.760,03 20.766,64 101.165,22 108.364,83 8.138,03 20.766,64 95.736,22 5.429,00 4.807,00

113.171,83 8.760,03 20.766,64 101.165,22 108.364,83 8.138,03 20.766,64 95.736,22 5.429,00 4.807,00



 

 

Anlage 4
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